
6z.

Leopold Egerische

Zeitung.
F r e y t a g den 7. August/ ^ 8 0 ,.

U d i n e , den 22. July.

^ ^ e . lönigl. Hoheit, dcr Erzber-
zog Palatin »st gestern von hier
naÄ Concgliano abgcreisit. Von
da bcgiebt rr sich nach Vicenza bis
Verona. Die Rückreise geschieht
über Padua, Vcnedig . Palma
und geht dann über F i ' me wieder
nach Ungarn.

P r a g , dcn 21. Ju ly .

Wegen d S An'ragcs, Gr . KS-
nigl Hoheit dem Ec^.cr,?g K^rl
?in Hrnkm^l im Reiche ;u errich-
ten , !oae cs einige .^e-l ft'lle.
N.m adcr wlrd auss «?'ue w:^ct

von allen Seiten daran gearbeiter,
und die Sache kommt ganz gewiß
zu (Stande. Professor, Vergstra-
ßer, z" Hanau, hat dicserwegen
an den Schwedische» ReichStagsge-
sandten, Herrn von V l ld t , nach-
stehende lateinische Aufschrift sur
das gedachte Monument nachRegenö;
bürg eingesandt:'

Non minus decorum et praeclarum
est r stafuam

la föro imperil romaiii habere
quam ponere.

Austrtaco, Rex Snsce, jubes, m>

, numenta par^ri. .
! Ingens , ingenfcs. qua decet»
' arCis opus.



Katholischen, Apostolischen und Rö- ,
mischen 'Kirche, und deö heiligen
Stuh ls , als Mittelpunkts der Ein-
heit, bekennen hlenut, daß der
Pabst das sichtbare Haupt der Kir-
che, der erste Stellvertreter Iesi: ,
Christi, und der gem^inschaflicke
Vater allcr Gläubigcn ist. Wi r
erkennen und verehren in ihm die
oberste Stelle (Primatie) und die
ihc anklebenden Ehren, Gerichts-
barkeiten , Rechte und Vorzug?, so
wie sie derselben in der Kirckr die
heilige Schriften und die Tradition
zuerkennen "

„Als getreue Verwahrer der Leh-
re, welche beständig von unsern
Vätern bekannt worden ist, bezeu-
gen wir hiemit feycrlich unsere un-
ve l̂elZbare Anhänglichkeit an das
Kanonische, ursprüngliche und ge-
meine Reckt, wclchos die Freyheiten
Vrr alten Französischen (Gallikauis.)
Kirche ausmacht.

, ,Wir lehren, als unstreitbare
Wahrheit, daß die Treue, Untcr<
wcrfung und Gehorsam gegen die
b"stehcnden weltlichen Staatsge-
walten cine auf das natürliche und
göttliche Recht gegründete Pflicht
sind." a

„Daß gottliche Gebot, V teru.
Mutter zn ehren, schließt die Ver>
bindlichkcit in sich, das Vaterland
zu lieben , cs gegen seine Feinde zu
vertheidigen, seinen G?sc«cn zu ge-
horchen , und zu den öffcntljchen
Lasten beyzutragen."

„Die f t Pflichten sind allen ge-
mein; und die Geistlich««, welche
Kraft ihres Amts verbundn» sind,

solche die Gläubigen zu lehren,
müssen auch d»e ersten se.yn , sie zu'
erfüllen."

, „ Ied? Negierung halt das Recht,
von den Neliqion5dl?nern ci^e Zlls'
sicher-lttg ihrer Treue zu fordrrn'u.
s. w . "

Das zweyte D'l'rrt bttrift z»en
14. I " l y nub sa^t: ^Nächsten
Dienstag, dcn l 4. , ) u l y , oocr den
25. Mcssido." des Jahrs 9 der Fran-
zösis. Republik lnn 8 Ubc'MorZens,
soll in der Metroi)^litaikirche von
Paris eine fcyerliche Messe abge-
sungen ; alsdMtt eins a-lf das
Fest diescs Tages sich b̂ ziehenHe
Rede gehalten , uud nach dleser.
ein scyerlichcs Te Äenm abgesungen
werden. . . . .

Das Frst vom ,4 . M l y war im
Ganzen sehr glänzend, so ungünstig
auch das Wetter fich Vormittag
zeigte. Dsr erste Konsul ließ auf
dem Karwulselglalze die Linicntrup-'
pen dieNcvüe passiren, und fordcr-'
te die Soldaten auf/ zu schworen,'
daß sie ihre Fahne sich niemals
wollten etltreiffen lassen. Nach der
Parade ertheilte er einer Dcp'tta io"
des gesetzgebenden Korps, und des
Tribunals, die ihm zu sein r ga"^
lichen Genesung Glück wüns<b""l
Audienz. Nach d?rselbon stellte i k "
der Graf v. Kobenzl die Ka'strl-
Generale Baron d'Afure, H " ^ ^
Grün, Herrn v. Vincent, und Gra-
fen v. Litta vor. Ein g le i^s < ^
der Preuß.sche Gesandte, Hr- ^
q . . i s v . L u c k e s i n i m i t d c m ^ ^
Mün^hausen, K ö " < g l . ^ « l ^ n
Kammerverrn, und dem Grasen v



StoNberg-Wornigerode. Mittags
speisten asse fremde Gesandten, die
durH ?«e ausgeMpten Fremde, ui,d >
alle Mitglieder der Französischen
Regierung bey dem ersten Konsul.
Der Gedecke waren 740, unter dcn ,
Anwesenden befand sich auch der
vadstliche Staatssekretär Kardinal
Consalvi. Nachmitags, Zlbcnds,
vnd die ganze Nacht hindurch sah
man überall Tänze , Konzerte,
Pantomimen, Feuerwerke, Be-
leuchtungen :c. Ausftr einer V^enge
fremder, waren auch viele raufend
Menscken aus der Nachbarschaft
von Pans zu sehen. Der Lnft-
schifftr Garnerin erhob ssch in Gcscll-
schaft 3 onderer Personen mit seinem
x'.Ulon Abends «m 6 Uhr »n^terd-m
freudigen Zuruf einer unzählbaren
Menge Zusckauer m die Höbe.
N a h einer halben Stunde verlor
man <hn aus dvm Gesicht. Er ver-
sicherte , er wolle ununterbrochen so
wcit in der Luft fortreisen, alS es
ihm möglich ist, und unter Wegs
vrn Zeit zu Zeit Briefe fallen las-
sen, damit man sie nach Paris auf
die Post gebe. Das gross? Feuer-
werk war zwar schön, doch würd?
es bey einer günstigen Witterung
noch prächtiger ausgefallen seyn.

P a r i s , den 19. Ju ly .

D?r Gegenadmiral kinois machte
Wit 4 Linienschiffen, wovon zwey
No Kanonen un) cines 74 hatte,
auf die ftind^en Sckiffe Jagd,
l^lcke auf den Küsten der Provence
krw'zten, u«d erschien vor Gibral-

tar in dem Augenblicke, als ?ine
Englische Eskadre von 6 Kriegs«
schissen daselbst ankam.

Am 4. I n l y legt? sich der Gcgen-
admiral LmoiS m der V cht von
Algesiras vor Anker, und crwirtc'te
des andern Morgens ein n A:„rsss.
I n der Nacht setzte er den V r ga5k-
gcneral Deveavx mit einig?« Trnp-
pen ans Land, um dir Vat er<cn
dcr Nl̂ ecde zu b'woss"?u. Am 5.
dtä Morgens um 8 Uhr 7 sie«a die
Kanonade gegen die 6 Englischen
Kriegsschiffe an. Dicso lcyttrcn
zauderten nickt, sich den sranM-
scheu Kriegsschiffen b 5 aus einen
Flintenschuß zu näs'^n.

Nun ficn«, ein beiges G f̂c^b tan.
Wenn die französis. Eskadre ci;,i-

! g?n Vortheil durch ihre Stellung
i hatte, so war die Englisch? Eskadre

doppelt so stark, und f<aite mesr^rs
Schisse von ^O Kanonen. (̂ ?chon w i r
es dem Englisch"» Schiffe Hanni-
bal von 74 Kanonen gegluckt, sich
zwischen der französis. Eskadre und
das feste Land zu stellen. Es war
l?alb i2 Uhr; — dieß war der ent-
scheidende Augenblick. Seit zwcy
Stunden war der Formid^blr, an
dessen Vord der Gegenadmiral Linois
war, mit 3 Englischen Schissen im
Gesichte.

Eines der Englischen Gchisse
strich vor einem französischen um
drey Viertel auf 12 Uhr seine
Flagge. Einen Augenblick hernach
strich auch der Hannibal, wclcker
dem Feuer von ? ftanzdsi^ct,
Schissen ausgesetzt war, seine Fing-
ge. Um halb '« U^r k«ppte d«



Royalist im strengsten Sinne; von
Pichcgrü wolle er nie etwas hören.
Durand war Mitglied der ersten
Nationalversammlung. Man fand
bey ihm 3 grosse Küsten voll Papiere
mit etwaS Geld; er ist ein sehr gr-
brcchlickcr Mann. Man traf auf
dem Tiscl»e von S t . Felitz einen
Dolch mit einem prachtigen Hand-
griffe geziert; auf einer Seite der
Klinge las man die Worte: „ E n t -
weder enicn König, oder den Tod; "
auf der andern Seite: „ F ü r die
Jakobiner." S t . Felix wurde
streng untersucht, nnd ihm beson-
ders hat man den Gebrauch der
Gabcl und jcdcn schneidenden Werk-
zeuges nicht gcstattet. ' E r war be-
ständig mit ftincn Projekten be-
schäftlgt, imm^r mit Landkarten
umg b.n, immer mit der Fcd^r in
der Hand; er trug jeden Augenblick
seine Gedanken in seine Schrcchsafcl
ein. Er war eine Zeit lang abwe-
send; scin Geschick führte ihn Hie-
her zurück. Drey Tage vor dcr
geschehen Verhaftnehnmng war
der Adjutant des Picheqrü (einige
sagm, ftin Gchcimsccretär) mit der
ganzenjKanzlcy seines Hc r rn , und
m,t * * * von hicr abgereiset. P i -
chegrü lcbt fthr eingezogen in einem
Häuschs« Z Vicrtclstund? von hjer,
"n Fasancngacten, untev dem Nah-
men Pclers?, er kam hie nnd l^l
in die S tad t ; da er abcr bemerkte,
daß er zu sehr b.kannt war, so ver-
schwand er a; s der G< gcnd. V,elc
su'd hier d.r Melnnn^, daß die '
Ha::;'tarreftallten hiir ei« geheimes

antirepublikanisches Comittee bilde-
ten^ aus welchem nber Brüssel,
Haag, nach Frankreich nnd in die
Vendee Briefwechsel unterhalten
wnrde. Ucbrigcns ist in Hinsicht
der i.'age der Gefangenen noch feine
Veränderung getroffen worden
Ihre Papicre und ihr Geld werden
gut verwahrt. Precy und la Va-
reuncsind die einzigen, welcke Frau
lind Kinder h,cr haben. Die Fa-
milie des erstern, welche bisher
prächtig lcbee, ,sicht sich auf ein-
mahl bennahe bis zum Nothstände

' herabqcsunkcn. Hie Gemahlin des
! la Varennc, welche hier ft.';r
! cing?schrenkt lch!-, hat uul die Er-

laubniß angesucht', einige Etundell
! bey ihrem Manne zubringen zu

dl^fcn, welches ihr aber abgeschla-
gen wurde. Man faud bey 'la Va-

, renne nnr einige unbedeutende Pa-
plcrc, fthr wenig Geld , einige
wurmstichige Stühle, ein Paar alte
Hemden u::d em einziges Kleid.

F r a n k r ei ch.

Das Französische Nazionalkonzi-
lium hat am 12. July Abends sci<
ne zweyte össcntliche Slyung in der
Metropoljtankirche zu unserer lie-
ben Frauen gehalten. Von den er-
sten Sitzungen hat die Regierung
bereits 2 Beschlüsse folgenden I n -
Halls bekannt machen lassen:

„ W i r , als feste Anhänger des



Englische Eskadre ihre Tane, und !
fuckte das Weite. Der Hannibal
wurdc von dem Fcrmidable an
Säuffstilcn sortgezogen. Von 6oo
Mann Besatzung wurden zô > Manu
getödlet. Das erstere Englische
sch i f f , welches seine Flagge gestri-
chen hatte, wurde durch eine große
Menge Kanonier « Schaluppen ans
Gibraltar befrcyet. W i r erwarten
mit Ungeduld die Vcnchte über ,
den Verlust, welHcn jedes Schiff !
erlitten hat. M o n i t e n r. i!

I n dem für die Hauptumstaude
gleichlautende^^ Berichte, den das
Journal de Paris gibt, li<st man !
noch, daß dcr Kottt^admiralLinoi)
am 14. I u n y von Toulon ausge- !
laufen, und daß der Hannibal nn !̂
Triumph zu Kadix eingebracht wor-
den war. Das Schiff, welches
zuerst die Flagge gestrichen hatte,
und nachher wieder fr.'ygemacht
wurde, war bcy Is le Vcrte ge-
scheitert; nach dem Gefecht liefen
die 4 übrigen Englischen Schiffe zu
Gibraltar ein.

(Die 3 ftanzösis. Schiffe, die in
dicstn Berichten genannt werden,
sind die nämlichen, welche zum

ten, und die sich nach d?sstn leys
tem Allslatlfen von demsclben ge-
trennt hatten , um nacb Toulon
zurückzukehrc'. Das Englische Ge-
schwader scheint dasjenige gewesen
zu seyn, welches im Iuny unter
dem Admiral ^aumarez auslief,
und gegen den 24. bis 26^ vor Lts-
labon erblickt w.orde.i war, von wo

es sich gegen' Cadix begeben s o M :
es wnrde wirklich zu b Linienschis?
sen angegeben.)

L o n d o n , den 14. Ju ly .

Der Kourier de Londres enthalt
verschiedene Nachrichten aus A?gyp-
ten; allein nur vom io . April und
1. M a y , wovon wir hier einen
kurzen Auszug geben wollen: Ein
Offizier von der Englischen Armee
in Aegyplen schrobt,:« -

,, W i r Vampiren in einer heißen
Wüste., I m Aufgraben der Erde,
2 Schuh tief, hatten wir das Glück,
Wasser zu sinden. Die Linien-
schiffe der Flolte dcS Admiral Keith
lwgen. 12 Meilen Von unserm La-
g?r vor Anker. Seit dcn 26.
März gehurckelt uns dic Eingcbor-
ncn, und werden uns so lange ge-
horchen , als wir d?n Vortheil l a-
bcn werden. Die ^ebensmittel slnd
wohlfeil und imltiberftusse vorhan-
louden. Das Pfund gutes Ham-'
melftcisch wird um 2 Sols verkauft,
und für emen Piaster hat man 5
Stücke schönes Geflügels.

Seit unserer Landung zu Abukie
haben wir die Kleider nicht gcwecb"
selt; übrigens halten wir uns sl>
viel möglich reinlich; unsere ^ o l -

^ darett sind muntert und zufricde"»
f W i r mli,sen beendig ans unserer

Hut sey'«; der Dienst ist sei" tha-
t ig , und folglich sehr ermüdend^

I n einem Schreiben " ' s ^e." ^ s ^
vor ^lexculdn^, v o " i ^ - " ^ ' ^

^ ' heißt es uuttr a:^crn:
„Wzr stchen nyH immer i l w



«3mlie5en Position. Es ist wa5r-
scheinlich, daß wir in dicler Gcgcnd
noch einige Zeit mit dcm Feinde
nicktA zu lhun habcN werden. Das
Schicksal Alexandrias hängt gänz-
lick/von der Verstärkung ab, wel-
che die Franzosen erwarten. Der
General Menou versickert ftine
Soldaten, daß 7 ^ ° Mann auf 9
^linicnschisftn die frauzosis. Oasen
bereits verlassen hätten, um ihnen
,u ^nl fe z« eilen. Indessen sind

öie französis. Soldaten sehr miß-
vergnügt, und es vergeht kc;n?ag,
an welchem nicht ,o bis 12 U.ber-
M fc r bey uns ankommen.

Nach einem andern Schreiben aus
A b u k i r vom , . M a y , soll dcr
sral'zösis. General Mcnou cincn
Parlcmcntair abgeschickt haben, um
die Näumung AegyptenS , unter
folgenden Vedingnisscn, anzubieten:

, ) Der sranzösis Armee wird cs
erlaubt werden, mit Kriegschren,
an Bord der in dcm Haftn von Ale-
xandria dermalen befindlichen fran-
iösis. Linienschiffe, nach Frankreich
'urückzukehrcn, und in dem Falle,
daß jene Sckisse unzulänglich seyen,
würden die Engländer verbunden
seycn, die nöthigen Transportschiffe
za liefern.

2) Der fran'.ösis. Arm« wird
es erlaubt seyn, ihre Gepäcke,
lhre Waffen und Kanonen mitzu-
nehmen.
.. Der Englische General antwor-
M , daß, wentt die Franzosen
^legypten räumten, würden sie mit
ben Kriegschrcn, auf Englischen^
^artUschiffen nach Frankreich ge- l

bracht wcrdcn; allcjn das Vdrlml«
gen des General Menöu, in Rücke
ficht der Waffen und Munitionen,
fty nn.mläßig.

Ucberläufer habcn ausgesagt, daG
l Menou die Weigerung seiner Vor-

schlage der sranzostf̂  Armee mitge-
theilt habe, um ihren Unwillen ge-
gcn die Engländer zu erregen. Auch
haben die Ucbcrlaufcr ausgesagt,
daß der Verlust der Franzosen in
der Schlacht am 21 ten März in
2400 Todten oder Vlcfslrtcn und
in zoo Gefangencn bestanden habe.

Die Anzahl der Franzosen vor
Alexandria oder in diesem Platze lft
6aoQ Mann.

L o n d o n , den 21 . Ju ly .

Der hiesige Amerikanische Gesang
te hat über das ungerechte Verfah-
ren unserer Westindischen Admirali-
tätsgcrichte Beschwerde geführt» Die
Minister übergaben diese Beschwer-
den dem General - Advokaten des
Königs, der scin Gutachten dahin
ausstellte: Die Admiralitatsgerichte
in Westindien giengcn allerdings
von falschen Grundsätzen ans, in-
dem das königl. Apellations-Tribus
nal wiederbohlt dahin erkannt habe:
daß ncittrale Kauffahrer die feindli-
chen Kolonialprodukte in ihre Hci>
math einführen, und von dort wie-
der ausführen dürften, wenn eS
auch in das Mutterland einer solchen
Kolonie wäre; auf eben diesem Um-
wege könnten auch die Produkte
und. Mannsaktnren deS feindlichen

l Mutterlandes in feine Hykn«n ge-



krackt werden, wenn gleich ein
direkter Handcl zwischen dem Mnt-
terland? und den Kolonien verdoien
sey. Dieser wichtigen Erklärung
angemessene Instruktionen sind nun
nach Westindien geschickt worden.
U bcrhaupt sucht rneie Regierung
das gute Vcrnchmrn mit den
Nordarmerikanern sorgfältig zu er-
halten , und hat nach allen unfern
«Häve.l> im mittelländischen Meere
Befehle gesandt, den Amerikani-
schen Schiffen jeden möglichen. Vor-
schub zu thun.

Kurzgefaßte Nachrichten.
I n Toulouse zeigt man wirklich

einen sogenannten wilden Menschen,
männlichen Geschlechtes , der vor ei-
nem Jahre auf der AfrikanisHrn
Insel Madaguskar gefunden wor-

- dcn ist. Er ist von gewöhnlicher
Größe, g'-'t gebaut, und mag 26
bis 2I^Iahre alt scyn. Der Farbe
nach ist er ein E^copäce, und
vi?ll:icht als ein Kind durch einen
Sturm auf diese zInsel verschlagen
»vorden. Er verschlingt mit uu-
g^aublich^r Gierigkeit Steine, rohes
Flcifch, Blumcn, Kräuter, leben:
dige und todte Hunde und Kaycn.
Gcg?n Hrod und gekochte Speisen
hat er cwen außerordentlichen ?lb-
fcheu, d^r. so^ar in konvulsivlsche
VewkgunKen auebrjcht, so oft man

ihm welcsie Vorhalt. Er scheint be-
ständig zu leidcn; den Kopf wir f t - r
von einer Schulccr auf die andere,
«nd zerrt sich uuauf-)ärlich an der
Vrust. Er fck?tnt taub ztt sey»;
wann eä ihn hungert, läßt er ei-
nen sch-v.ichen Schrey aus. So
volllonimcn menschlich er übrigens
gebildet ist , so scheint er dennoch
keit'?s. a^dcrcu p.jyüschen Empsin.-
dnnz?«! , a-H.der 0es Hungers unZ?
dernurcht vor Schlä<l?n empfänglich

! zu fty«. Er la^t denselben Schrey
a^s, um Hunger, oder Zufrieden-
heitstvenu ftia Hunger befried,^t

! rvird, oder schmerz, weM man
ihn schtägl, auszudrucken. K l id^r
leider er noch kc'.ne auf dem L.io?.
So lange er nicht Zcsi^rt w:rl>,
bleibt er auf° der -j)loße« Erds
mit unterwärtö liegende« Kop^o in
einer mid derselben Stellung lu -
gen.

B r ü s s e l / vom 12. Ju ly . '

! Auch zu Trier nnd Namur laft
! sen j?6t die Franzos'ett, so wl? zll
^ Luxemburg, die entbehrliche« Ma^
^ gaziu-Vorrälhe nebst vieier F?ld-
! Equipage und 302 Artislel.»c.Pfe"
! den verkaufen. Hierhundti? auö
! Obcrdeutschla'vd abgeführte Kanonen
! werden, in dcn Stückgicßcceye« 3^
^ Mey nack französischem Kaliber um-

geschmolzen.

Dicfe Zcilung wird wöch<nl!iH zweymahl auSgcgcbcu, dae ist Dienstag und

' F^ylag«. Sie kostct fuc hiesig«. Adachmer halbjährig. 2 fi- l 5 l r . ^

der Vost 3 ft. Einzeln das Stück 3 kr.


